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Die Redaktion bittet nachdrücklich, die folgenden
Hinweise für Beitragseinsendungen zu beachten.
Zur Schreibweise von Personennamen in Beiträ-
gen bitten wir die Namen (vor allem die Vorna-
men) von Autoren (Bild und Text) auszuschreiben.
Also z.B. Martin Mustermann und nicht M. Mus-
termann. Des weiteren sollten bei Namen im
Fließtext immer Vorname und Name genannt
werden. Gegebenenfalls mit vorangestellter
Funktion oder akademischem Grad, z.B. Landrat
Rico Anton oder Prof. Dr. Klaus-Dieter Barb-
knecht. Für die Namensnennung von Text- und
Bildautoren verzichten wir im Bergglöckchen auf
alle Titel und Funktionen. Einzige Ausnahme ist
ggf. die Angabe eines akademischen Grades.
Wir bitten die Einsender in ihren Beiträge drin-
gend um eine klare Trennung von Text und Bild.
Bilder (Fotos, Grafiken, Tabellen oder Statistiken)
NICHT in den Text einbinden, sondern separat als
Datei übergeben. Eine Angabe wo Bilder im Text-
fluss ihren Platz finden sollen, ist erwünscht.
Eine Bildunterschrift ist obligatorisch. Diese muss

Wieder in aller Kürze. Zunächst vielen Dank an
alle, die durch Einsendung von Texten und Bil-
dern dazu beigetragen haben, die aktuelle Aus-
gabe zu gestalten. Redaktion und Herausgeber
hoffen und wünschen, dass die Beteiligung von
Vereinen und Einzelpersonen auch in Zukunft
rege fortgesetzt wird. Die Termine für die nächs-
ten beiden Ausgaben sind dem untenstehenden
Textkasten zu entnehmen.
Zur Verteilung bitten wir die Mitteilung in Aus-
gabe 2/2015, Seite 43 beachten. Ein Postver-
sand nicht abgeholter Exemplare ist nicht
möglich. Eine Abholung in der Geschäftsstelle
des SLV in Freiberg ist nach Vereinbarung mög-
lich.
Der Abgabeschluss ist gleichzeitig Anzeigen-
schluss. Über den Umgang mit Traueranzeigen
und Nachrufen informiert der untenstehende Arti-
kel „Rubrik ,Zur letzten Schicht gerufen‘ im Berg-
glöckchen“
Für Einsendungen von Beiträgen bedankt sich die
Redaktion schon mal im Voraus.

immer die Angabe des Bildurhebers oder Rechte-
inhabers enthalten und am Ende des Textbeitra-
ges mit dem Hinweis: „Bildunterschrift“ stehen.
Bilder müssen unabhängig vom Dateiformat eine
Mindestlänge von 1200 Pixel (kurze Kante)
haben. Bilder mit geringerer Auflösung sind nur
mit Abstrichen bei der Qualität und nur in Aus-
nahmefällen verwendbar.

Beitragseinsendungen per Post bitte an:
Redaktion Bergglöckchen
p.A. Gerd Melzer
Haldenstraße 5
09456 Annaberg-Buchholz
oder per E-Mail an
redaktion@berggloeckchen.de

Bitte ausschließlich an o.g. Anschrift/
E-Mail-Adresse.
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IN EIGENER SACHE

Das erfolgt für die Mitgliedsvereine kostenfrei.
Die Mitteilung zur Veröffentlichung soll schrift-
lich an die Redaktion mit dem Betreff „Gedenk-
tafel“ erfolgen. Wir bitten dabei um die Nennung
des Namens (Name, Vorname und ggf. akade-
mischer Grad), den Vereinsnamen und Geburts-
und Sterbejahr.

Über viele Jahren veröffentlichten wir im Berg-
glöckchen Traueranzeigen für verstorbene Ver-
einsmitglieder.
Im Zuge der Neugestaltung der Zeitschrift hat
der Herausgeber die Art der Veröffentlichung
des Gedenkens geändert.
Unter dem Titel „Zur letzten Schicht gerufen ...“
wird ab Ausgabe 1/2022 an die verstorbenen
Vereinsmitgliedern in einer „Gedenktafel“
erinnert.

Eine Würdigung verdienstvoller Bergkameraden
in einem Nachruf bleibt weiterhin möglich.
Der Herausgeber hofft auf Eure Akzeptanz für
die neue Regelung
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Foto Titel: Beim Abschlusszeremoniell zum 6.Sächsichen Bergmanns-, Hütten- und Knappentag auf dem Gessingplatz in Olbernhau, 12. September 2022 (Foto: Gerd Melzer)



























Der in Niederschlema befindliche Kühlturm war
als ein 10 Meter hoher, rechteckiger Holzturm
errichtet. Oben war er 2,80 m und am Fuß
4,60 m breit. Unter dem Turm befand sich ein
etwa 2 m hohes und 4,60 m breites Betonbe-
cken mit einem Rauminhalt von etwa 24 m³
Wasser.

Das erhitzte Wasser wurde vom Kompressor
über eine Leitung nach oben in den Turm, in
sogenannte Verteilungströge gepumpt. Von dort
lief es über Riesellatten herunter in das Be-
cken. Über die Fallhöhe von etwa 10 m kühlte
sich das Wasser ab. 

Mit der Zunahme der Leistungsfähigkeit der
Druckluftgeneratoren erhöhte sich die Kühlmit-
telmenge. Die Türme wurden höher und breiter,

oft 8-eckig und zusätzlich mit Ventilatoren aus-
gestattet, um größere Mengen Wasser zu küh-
len. Solche großen Kühltürme standen
beispielsweise am Gummibahnhof Nieder-
schlema und an der Kompressorenstation im
Bad Schlemaer Ortsteil Wildbach.
Im Jahr 2020 besichtigte das Landesamt für
Denkmalschutz die Anlage an der Mulde. Eine
Erhaltung wird wegen des schlechten Bauzu-
standes und der abgelegenen Lage nicht mög-
lich sein. Es wurde eine Fotodokumentation
angefertigt, dabei ist auch das Modell im Mu-
seum Uranbergbau mit aufgenommen worden.
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Kühlturm mit Ventilatorenlüftung am Gummibahnhof Schlema

Anfang der 1970er Jahre. (Foto: Fotoarbeit des Fotozirkels im

Kulturhaus „Aktivist“, Leihgabe Rolf Schunke)
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ALLEN GEWINNERN
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Für das in der Ausgabe 1-2022 ausgelobte
Rätsel zum Bergmannstag  
„Auf den Spuren des Bergbaus“
sind unter Ausschluss des Rechtsweges
die Gewinner ermittelt worden.
Das Lösungswort war natürlich
GLÜCK AUF. 

Über einen Räuchermann Picus
Saigerhüttenfaktor im Wert
von 149,90 EUR darf sich freuen 
Ulrike Schäffner
in Ronneburg.

Der Picus Saigerhüttenfaktor im Wert
von 49,90 EUR geht an
Günter Doveren in Lugau.

Die Kupfermedaille Saigerhütte
im Wert von 30 EUR
geht an Achim Klisch
in Neukirchen-Adorf.

































Der Segen-Gottes-Schacht wurde ab dem 2.
Oktober 1856 abgeteuft und im Jahr 1862 er-
reichten die Bergleute eine Schachttiefe von
fast 500 Metern. Am 2. August 1869 ging die
von den Freiherrlich von Burgker Werken be-
triebene Anlage mit dem schwersten Gruben-
unglück des sächsischen Bergbaus in die
Geschichte ein. Bei dieser Schlagwetterexplo-
sion kamen binnen weniger Stunden 276 Berg-
leute ums Leben.
Die Rösche trifft in einer Tiefe von rund 128 m
ab Rasensohle auf den abgemauerten und mit
Spülversatz verfüllten Schacht.
Zur Geschichte des Schachtes und der Rösche
sowie des Grubenunglücks von 1869 kann
über den Verein eine Publikation bezogen wer-
den.

Wir laden die Mitglieder des SLV ein, nach Ver-
einbarung das Revier und natürlich das von
uns betreute Bergbaudenkmal zu erkunden
bzw. zu befahren.

Bedauerlich war natürlich, das wir als Verein
auf Grund unseres Engagements zum Tag des
offenen Denkmals leider nicht am Sächsischen
Bergmanns- Hütten- und Knappentag teilneh-
men konnten.
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Befahrbarer Teil der Rösche mit Beleuchtung                                (Fotos: Bergbauverein Freital)

        

 

        

 

        

 

        

 

        

 

        

 

        

 Hüttenmauer Saigerhütte Grünthal
TENTERMIN GEHAL
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Szenerie im Morgenlicht – „Aus und vorbei“ – Der Förderturm fällt (Fotos: Ulrich Schaarschmidt)


